
Windkraft: Stadt will mitreden
von Kim Gallop

pattenSen. Regionales Raum-
ordnungsprogramm, kurz RROP
genannt, – hinter diesem sperri-
gen Titel verbirgt sich ein Doku-
ment, dass innerhalb der Region
Hannover viele Weichen stellen
wird. Unter anderem ist im RROP
geregelt. ob und wo noch Flächen
für Windenergieanlagen ausge-
wiesen werden dürfen. Deshalb
richtet Pattensens Bürgermeister
Günther Griebe ein besonderes
Augenmerk auf das Verfahren.
„Ich möchte diesmal rechtzeitig
beteiligt werden“, bekräftigt er.

Die Stadt plant derzeit mit der
Stadt Sarstedt eine Erweiterung
des gemeinsamen Windparks öst-
lich der Kreisstraße 219. Weitere

Flächen auf Pattenser Stadtgebiet
sollen nach dem Wunsch der Pat-
tenser Verwaltung aber nicht aus-
gewiesen werden. Die Stadt ist in
Sachen Windkraft ein gebranntes
Kind: Der Bau der drei 150 Meter

hohen Windräder an der Bundes-
straße 3 bei Schulenburg ließen
sich 2009 auch auf dem Klageweg
nicht verhindern.

Der RROP, den die Region auf-
stellt, ist immer für zehn Jahre

gültig. Darin werden richtungs-
weisende Weichen für die Ent-
wicklung der Region gestellt. Ne-
ben dem Ausbau der Windenergie
wird beispielsweise auch geregelt,
wo noch Wohnbebauung möglich
ist und wo sich Einzelhandel, Ge-
werbe und Industrie ansiedeln
dürfen. Auch der Hochwasser-
schutz ist ein Thema.

Die Region hat jetzt ihre Pla-
nungsabsichten bekannt gemacht
und den Kommunen die Gelegen-
heit zur „frühzeitigen Mitwir-
kung“ gegeben. Sie müssen ihre
Hinweise und Anregungen der
Region bis zum 31. Oktober über-
mitteln. In Pattensen wird bis da-
hin die Drucksache in allen Orts-
räten, im Bauausschuss und im
Rat (am 24. Oktober) behandelt.

Regionales Raumordnungsprogramm für die nächsten zehn Jahre wird neu aufgestellt
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nicht überall gern gesehen: Die Stadt pattensen hat sich vergeblich gegen
höhere Windkraftanlage an der B 3 bei Schulenburg gewehrt. Bei neuen
planungen will die verwaltung frühzeitig beteiligt werden. Gallop

Anmelden für
Jägerausbildung
im Jagdschloss
pattenSen/SpRinGe. Die Jäger-
schaft Springe bietet einen Lehr-
gang zur Vorbereitung auf die Jä-
gerprüfung an. Der Lehrgang be-
ginnt amDienstag, 10. September,
und endet mit der Jägerprüfung
Ende April 2014. Während der
Ausbildung, die zweimal wöchent-
lich im Jägerlehrhof im Jagd-
schloss Springe stattfindet, wer-
den Kenntnisse im Naturschutz,
der Hege und dem Jagdbetrieb
ebenso vermittelt wie die Grundla-
gen des Jagdrechts, der Jagdwaf-
fen oder der Behandlung erlegten
Wildes. Interessenten können
sich bei Detlef Hoppe unter Tele-
fon (0 50 45) 9 84 19, bei Angelika
Freimann-Vornkahl unter Telefon
(0 51 01) 1 52 18 oder im Internet
auf jaegerschaft-springe.de anmel-
den. sig

Bad-Bistro sucht einen neuen pächter
von Kim Gallop

pattenSen. Die Leitung des pri-
vatisierten Pattenser Bads sucht zu
Anfang November einen neuen
Pächter für das Bad-Bistro. Anja
Schöndube, die den Betrieb im
Mai 2010 übernommen hat, hat ge-
kündigt. Als Grund gibt sie die all-
gemein schlechtere wirtschaftliche
Lage an. „Letztes Jahr ist es extrem
geworden, es trägt sich nicht
mehr.“

Die Bad-Leitung suche jetzt in-
tensiv nach einemNachfolger, sagt
Bad-Manager Fred Oeltermann.
Die Gastronomie sei ein Teil des
gesamten Bad-Konzepts. Idealvor-
stellung sei es, dass nicht nur die
Badegäste im Bistro essen und
trinken, sondern dass das Lokal
auch für externe Besucher attrak-

tiv ist. Dies wurde aufgrund unter-
schiedlicher Pächter im Laufe der
Jahre erreicht, etwa mit sonntägli-

chen Frühstücksangeboten mit
Jazzmusik oder Parties mit Live-
musik oder DJ. Zum Bistro gehört

der etwa 116 Quadratmeter große
Restaurantbereich mit Tresen und
Küche, eine großzügige Außenter-
rasse mit Blick auf das Freibad so-
wie der Kiosk am Freibad, der im
Sommer betrieben wird.

Über die Ausgestaltung des gas-
tronomischen Angebots ließe die
Bad-gGmbH mit sich reden, versi-
chert Oeltermann, „auch über den
Pachtpreis“. Die wirtschaftliche
Lage des Bades insgesamt sei nicht
von der Bistro-Pacht abhängig.
Aber es wäre bedauerlich, wenn es
gar kein gastronomisches Angebot
im Bad mehr gäbe, oder nur noch
Automaten mit Saft und Süßigkei-
ten. Oeltermann sieht eine Chance
in der Vermietung der Räumlich-
keiten mit Catering für Familien-
feiern oder Seminare, eventuell
mit Nutzung des Außengeländes.

Die Bewirtung von Nutzern und externen Gästen gehört zum Konzept der Schwimmhalle

Zu bewirtschaften ist auch eine große außenterrasse, die vom Bistro aus
betreten wird und einen schönen Blick auf das Freibad bietet.

Der bisherige pächter hat gekündigt. aber das Bistro im Hallenbad soll nicht leer stehen. Gallop (2)

Gemeindefest
mit Flohmarkt
pattenSen. Zum Gemeindefest
lädt die St.-Lucas-Kirchengemein-
de für Sonntag, 1. September ein.
Der Gottesdienst beginnt um
11 Uhr. Dabei singt der Kinderchor
und die neuen Konfirmanden wer-
den begrüßt. Im Anschluss kön-
nen die Besucher dann durch den
Pfarrgarten schlendern. Dort gibt
es ein buntes Programm mit Mu-
sik, Flohmarkt, Hüpfburg und
Kinderschminken. Junge und älte-
re Gäste können sich mit Kaffee,
Saft, Bratwurst und Kuchen stär-
ken. Den Abschluss bildet ab 16.30
Uhr eine Andacht, bei der der Flö-
tenkreis zu hören ist. gal

Frühschoppen
mit Musik
HüpeDe. Zum musikalischen
Frühschoppen lädt die Hüpeder
Ortsfeuerwehr für Sonntag, 1. Sep-
tember, von 11 bis 17 Uhr ein. Ort
ist das Feuerwehrhaus an der Oe-
rier Straße. Für das leibliche Wohl
wird mit Gegrilltem, Pommes, kal-
ten Getränken und ab 14.30 Uhr
auch mit Kaffee und selbst geba-
ckenem Kuchen gesorgt. Ab 11.30
Uhr spielt der Musikzug Schulen-
burg der freiwilligen Feuerwehren
der Stadt Pattensen. Die Hüpeder
Kinder- und Jugendfeuerwehr hat
eine Diashow vorbereitet. Außer-
dem werden Spiel-, Mal- und Bas-
telaktionen angeboten. gal
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